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Personalia
Direktor Mag. Michael Dobes erlitt am 1.
November einen schweren Verkehrsunfall.
Er musste mit Schulterzertrümmerung und
Verletzung eines Lungenflügels in die
Intensivstation des Wilhelminenspitals
gebracht werden. Wir wünschen Ihm baldige
und möglichst vollständige Genesung.

Katharina (geb. Fellmann, MJ 91) und Paul
Glaser (MJ 90) geben die Geburt ihres
Sohnes Bastian Gregor (geboren am 24. Juni
2006) bekannt.

Nikolaus Weidinger (MJ 86) hat am 1.
September 2006 mit Mag. Marlies Stubits
den Bund der Ehe geschlossen.

Großzügige Spende eingetroffen

• Clublokal jeden Dienstag ab 18 Uhr geöffnet

• Dienstag, 14. November 2006: 
18 Uhr Seelenmesse für die im vergangenen
Vereinsjahr Verstorbenen
18.45 Uhr Jahreshauptversammlung der
Vereinigung im Club

• Dienstag, 21. November 2006
19 Uhr Vortrag von Peter Rath:
Glasmanufaktur der Familie Rath

• Freitag, 1. Dezember 2006:
17.00 Uhr Jesuitenkirche, Wien 1
Seelenmesse für P. Emerich Coreth SJ

• Freitag, 8. Dezember 2006:
Hauptfest des Kollegiums. 
10.30 Uhr Ponitifikalamt mit Kardinal
Schönborn in Kalksburg zum Abschluss des
Jubiläumsjahres. 
Anschließend gemeinsames Mittagessen
und Führungen durch das Kollegium und
durch die Jubiläums-Ausstellung „Omnia ad
maiorem Dei gloriam“

• Mittwoch, 13. Dezember 2006: 
18 Uhr Adventkonzert des Gymnasiums in
der Konviktskapelle

• Freitag, 15. Dezember 2006: 15.30 Uhr
Advent-Event der Volksschule im Großen
Festsaal

• Dienstag, 23. Jänner 2007: 
20.30 Uhr Maturantenberatung im Club

• Freitag, 26. Jänner 2007, 21.30 Uhr
Kalksburger Ball im Palais Auersperg

• Mittwoch u. Donnerstag, 7. u. 8. März 2007
Jeweils um 18 Uhr Theateraufführungen der
Oberstufe imKollegium Kalksburg
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Termine

Präsidium und Vorstand der Altkalksburger
haben am Samstag, dem 30. September 2006
zur Eröffnung der Saison 2006/2007 zu
einem Besuch der Marchfeldschlösser, des
kaiserlichen Festschlosses Hof und des
Jagdschlosses Eckartsau eingeladen. Die 27
Altkalksburger und Gattinnen, die der
Einladung Folge leisteten, genossen den
wunderschönen Tag im Marchfeld. Die
Herbstsonne strahlte mild auf die heiter
gestimmten Teilnehmer, die sich im Arkaden-
hof von Schloss Hof eingefunden hatten.
Dass sich sogar Heinz Rassaerts mit Gattin
Helga aus Salzburg kommend der Runde
anschloss, fand besondere Anerkennung.
Die Führung durch die Räume des Schlosses
war ein Erlebnis. 1726 von Prinz Eugen von
Savoyen errichtet erhielt das Schloss 1775
unter Maria Theresia seine heutige Gestalt.
Devastiert durch die Macht der geschicht-
lichen Abläufe sank das gesamte Arreal in
Verwahrlosung. In den letzten Jahren gelang
nun durch mühevolle Arbeit eine detailge-
treue Rekonstruktion von Schloss und terras-
senförmig angelegter Parkanlage. Reizvoll

war auch der Blick von dort auf Bratislava
und der Gedanke an den Fall des einstigen
'Eisernen Vorhangs' 1989.

Im Meierhof erfreute uns eine feine
Mahlzeit und das angeregte Gespräch unter
Freunden. 

Eine kurze Fahrt mit unseren PKWs führ-
te uns nach Eckartsau. Eingebettet im Natio-
nalpark Donau-Auen wurde das ehemalige
Jagdschloss von den Österr. Bundesforsten
zum Großteil originalgetreu renoviert. Über
die Grafen Kinsky, Stephan von Lothringen -
den Gemahl Maria Theresias - und den
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
gelangte der Besitz an Österreichs letzten
Kaiser Karl I., der von hier aus mit seiner
Familie die Reise ins Exil antrat.

In dem beeindruckenden Festsaal finden
jetzt Kammerkonzerte statt.

Den Tag, den unser Präsident Hans
Portisch so nett vorbereitet hat, beschloss ein
gemütliches Beisammensein im Gasthof
„Rosengartl“ in Eckartsau. 

Es war ein schöner Tag!
Leo Eckel, MJ 57
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Besuch der Marchfeldschlösser
Hof und Eckartsau

Der Standard vom 14./15. Oktober 2006
bringt in seinem Service News & Termine
die Erwähnung des 65. Geburtstags von
Michael Gröller (MJ 59): Der Aufsichtsrats-
vorsitzende der Mayr-Melnhof Karton AG
und Austropapier-Präsident Dkfm. Michael
Gröller feierte vor kurzem seinen 65. Ge-
burtstag. In Frohnleiten, Stmk., geboren,
beendete er 1965 sein Wirtschaftsstudium
an der Hochschule für Welthandel. Nach
seinem Traineejahr bei J.L. Hudson in Detroit,
USA, trat er 1966 in die Kartonfabrik Mayr-
Melnhof & Co in den Bereich Verkauf Inland
und Export ein.

1989 wurde er zum Generaldirektor des
Unternehmens bestellt. 1994 erfolgte der
Börsengang der Gesellschaft und die Ernen-
nung zum Vorsitzenden des Vorstandes der
Mayr-Melnhof Karton AG. 2002 zog sich
Michael Gröller aus dem operativen Geschäft
zurück und wurde zum Vorsitzenden des
Aufsichtsrates berufen.

Neben zahlreichen Aufsichtsratsmandaten
ist Michael Gröller Präsident der Austro-
papier, Board Member der CEPI (Dachverband
der Europäischen Papierindustrie) und Mit-
glied des Vorstandes der Industriellenver-
einigung. - Im Artikel „Man zieht uns das

Pressespiegel Holz unter den Füßen weg“ derselben Aus-
gabe wird Michael Gröller zur Krise der
Papierindustrie in Österreich zitiert: 'Wir
werden unsere Maschinen in Österreich nicht
plötzlich abmontieren. Aber die Frage ist „Wo
gehen die zukünftigen Investitionen hin.“
Ebenfalls in der Holzbranche macht sich
Johannes Zwickl (MJ 80) einen Namen. Im
Waldviertel gingen vier Sägewerke eine
Kooperation ein, sodass sich jeder auf seine
Kernkompetenz konzentrieren und der
Kunde dennoch vom breiten Leistungsspek-
trum profitieren kann. Johannes renommiert
dabei unter „Holztechnik Zwickl“. In seinem
Sägewerk sind es die kleinen Querschnitte
wie Dachlatten und Rahmenholz. Im Hobel-
werk steigt der Wert durch passgenau geho-
belte Oberfläche und professionelle Endbe-
schichtung mit hochwertigen Color-Lasuren.
Dachbau, Fassaden, Fertighausbau und das
logistisch anspruchsvolle Sortiment für den
Baumarkthandel sind das Ziel. 
Über Thomas Prantner (MJ 83), gewählter
ORF-Direktor für den Online-Bereich,
berichtet Der Standard in seiner Ausgabe
vom Freitag, dem 22. September auf der
Titelseite.

NB.: Wer in irgendeiner Zeitung etwas über
Altkalksburger findet, möge es der Redaktion
melden: michael.zacherl@jesuiten.org

Anlässlich einer 1000-Euro-Spende für die Renovierung der Altkalks-
burger Clubräume bedankte sich unser Präsident im Namen der
Vereinigung und bat um seine Zustimmung, diese bei den Mitgliedern
der Vereinigung bekannt zu machen. Hier die Antwort:
Lieber Hans!
Danke für Deine Nachricht. Es freut mich, wenn ich unseren Club in
der momentan finanzell engen Situation etwas unterstützen konnte.
Gerne kannst Du meine Spende publik machen, wenn Dir das nützlich
erscheint. Auch Du zeigst ja immer wieder ein grosses Engagement,
das Clubleben in Schwung zu bringen. Gerade auch der Ausflug zu
den Marchfeld-Schlössern war wieder einmal ein sehr gut organisier-
ter und gelungener Anlass. Schade, dass immer nur so wenige mitma-
chen. Wir gehen nächste Woche auf unsere Südsee-Weltreise und
werden erst wieder am 3. Dezember nach Wien kommen. 
Ich freue mich, Dich und hoffentlich viele andere Freunde am 
8. Dezember in Kalksburg zu treffen. 
Mit herzlichen Grüssen an Dich und Christine 
Helke und Harald Lutz (MJ 58)

Ehrungen beim Altkalksburger Ball 2007

Im Rahmen der Eröffnung des 63. Kalksburger Balls am 26. Jänner
2007 werden zwei Ehrungen vorgenommen werden:
Ehrenkreuz für Johann Georg Schmid (MJ 60). Schmid hat sich in
letzter Zeit besonders durch die Erstellung der Festschrift zum
150-Jahr-Jubiläum des Kollegiums verdient gemacht. Das hat den
Vorstand dazu bewogen, ihm das Ehrenkreuz der Altkalksburger
Vereinigung zu verleihen. Schmid war aber vor allem 1968-2003
als Professor für Mathematik, Geometrisches Zeichnen, Chemie
und Physik, sowie als Tutor im Internat und Tagesinternat des
Kollegiums tätig und all die Jahre um eine gute Verbindung des
Kollegs und des Lehrkörpers mit den Altkalksburgern bemüht.
Österreich ehrte ihn vor  Jahren mit dem Titel Oberstudienrat.
Ehrenring für Thomas Hirnschall (MJ 2006). Hirnschall wurde vom
Kollegium Kalksburg als Kandidat für den Kalksburger Ehrenring
nominiert. Er erfüllte die schweren Bedingungen, die in eigenen
Statuten festgehalten sind, und bewährte sich in einer Oberstufen-
klasse, die noch in der Oktava 30 Schüler(innen) zählte. Das
Präsidium der Altkalksburger hat mit dem Kandidaten Kontakt
aufgenommen und die Verleihung des Ehrenrings beschlossen.

Saisoneröffnung 
2006/2007

Generalversammlung
Dienstag, 14. November 2006
Der Vorstand der Altkalksburger Vereinigung
(Namen und Funktionen sind auf unserer
Homepage www.altkalksburger.org nach-
zulesen) lädt zur ordentlichen Generalver-
sammlung am Dienstag, 14. November 2006
mit Beginn um 18.45 Uhr in die Räumlich-
keiten des Clubs.



Die Schätze des Waldläufers
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Der Besuch der Marchfeldschlösser Hof und
Eckartsau zum Saisonauftakt  war für die
knapp 30 Teilnehmer sehr interessant. 

Beim ersten Networkingabend (im
Oktober 2006) hatte Monika Hölzl Gelegen-
heit, Wasserpfeifen vorzustellen. Diese fan-
den so großen Anklang, dass spontan eine
Pfeife für den Club angeschafft wurde, die
nun bei unseren Klubabenden zur Verfüg-
ung steht.

Im ersten Vortrag der Saison zeigte uns
Hans Steiner erstaunliche und für alle neue
Erkenntnisse von Spaziergängen in und um
Kalksburg, die er auch in einem Buch zu-

Editorial sammengefasst hat. Dieses Buch liegt in der
Bibliothek unseres Clubs auf. 

Eines der Ergebnisse der Mitgliederbe-
fragung war, dass Vorträge im Club wieder
verstärkt angeboten werden sollen. Dies
wird gerne aufgegriffen, doch brauchen wir
für die Organisation noch zusätzliche Hilfe.
Kannst Du uns dabei unterstützen?

Bei unserer Generalversammlung am 14.
November wird Edgar Müller eine abschlie-
ßende Analyse der Mitgliederbefragung vor-
stellen.

Wie bereits mehrmals erwähnt, ist es
mir ein großes Anliegen, dass möglichst
viele Altkalksburger zum Immaculata-Fest
am 8. Dezember ins Kollegium kommen.
Dieses Fest wird heuer in mehrfacher
Hinsicht anders als bisher gestaltet:
• Zunächst ist es der offizielle Abschluss 
der 150-Jahrfeier des Kollegiums
• Das Pontifikalamt, zelebriert von
Kardinal Schönborn, beginnt schon um 
10:30 Uhr
• Für die beiden seeligen Altkalksburger,
Bischof Vilmos Ápor (gest. 1945) und Fürst
Ladislaus Batthyány (gest. 1931), werden
Gedenktafeln gesegnet werden.
• An diesem Fest nehmen erstmals auch

Eltern, Schüler und das Lehrpersonal des
Kollegiums teil. In Zukunft soll das
Immaculata-Fest zur Pflege der Tradition
von der gesamten Kalksburger Familie ge-
feiert werden. Dieses Jahr wird versucht,
beim gemeinsamen Mittagessen, Kontakt
unter den verschiedenen Gruppen herzustel-
len.  Die Möglichkeit, dass sich einzelne
Maturaklassen zusammensetzen, besteht
aber nach wie vor.
• Nach dem Mittagessen werden Führung-
en durch die Ausstellung „Omnia ad maio-
rem Dei gloriam, 150 Jahre Kollegium Kalks-
burg“  und durch das Kollegium angeboten.

Die Vorbereitungen für den 63. Altkalks-
burger Ball im Palais Auersperg am 26. Jänner
2007 laufen auf Hochtouren. Christian
Köhler und sein Team versprechen uns eine
rauschende Ballnacht (auch ohne Jubiläen)
mit verschiedenen Einlagen und hoffen auf
ebenso guten Besuch wie im Vorjahr.

Ein baldiges Wiedersehen bei unseren
Veranstaltungen wünscht sich

Euer      
Hans Portisch
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Liebe Altkalksburger Freunde !

Noch erlesener als zur Saisoneröffnung war
die Schar der Altkalksburger, die sich am 
17. Oktober im Club auf die geheimnisvollen
Wanderungen des Steirers Ing. Hans Steiner
(seit Jahren in Kalksburg wohnhaft) durch
Kultur und Geschichte der nächsten Umgeb-
ung von Kalksburg führen ließ.

Beruflich ist Ing. Steiner (geb. 1953) seit
vielen Jahren Vertriebsmanager technisch
orientierter Firmen und vor allem im Osten
Europas unterwegs. Als Ausgleich dazu

pflegt er sein Interesse an der Natur und an
der Vergangenheit der nächsten Umgebung,
also primär Kalksburgs. Er verliebte sich in
die 'Föhrenberge' (so der Titel eines seiner
beiden, im Juni 2006 erschienenen Büchlein)
südlich von Wien. Schon bei der 150-Jahr-
Feier in Kalksburg konnten wir diesen Wald-
läufer kennenlernen und mit ihm diesen
Termin im Club vereinbaren. Durch seine
Bilder und seinen Vortrag vermittelt er
historisches Wissen und Schönheiten der

Nachrufe

Altkalksburger Totengedenken

P. Emerich Coreth SJ (MJ 37)

Emerich Coreth stammte
aus Raabs an der Thaya
und wuchs in Wien auf.
So war er zunächst als
Gymnasiast Schüler bei
den Schotten. Die beiden
letzten Jahre und die
Matura machten ihn

letztendlich zu einem Altkalksburger. 1937
trat er in das Noviziat der Jesuiten in St.
Andrä im Lavanttal ein. Seine Ausbildung im
Orden wurde durch zwei Jahre Wehrmacht-
dienst an der deutschen Front unterbrochen.
Ansonsten führte sie ihn gezielt auf das
Doktorat in Theologie und Philosophie hin,
sowie zur Habilitation als Ordinarius für
Christliche Philosophie an der Theologi-
schen Fakultät der Universität Innsbruck. 
P. Coreth bekleidete an dieser Fakultät zwei-
mal das Amt des Dekans und für zwei auf-
einander folgende Perioden das des Rector
Magnificus der gesamten Innsbrucker Uni-
versität. Dazwischen war er sechs Jahre
Rektor des Innsbrucker Jesuitenkollegs und
später fünf Jahre Provinzial der Österreichi-
schen Jesuitenprovinz. In dieser Funktion
trug er 1976 sehr wesentlich dazu bei, dass
Kalksburg die Erbschaft des Altkalksburgers
Ing. Max Kühtreiber zuerkannt bekam und
damit in den kritischen Siebzigerjahren
nicht ähnlich wie die Stella Matutina in
Feldkirch aufgegeben wurde.

Coreths öffentliches Wirken wurde mit
zahlreichen Auszeichnungen und Ehrungen
honoriert, u.a. mit dem Großen Goldenen
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Österreich (1970), dem Ehrenzeichen des
Landes Tirol (1972), dem Tiroler Landespreis
für Wissenschaften (1993), dem Verdienst-
kreuz der Stadt Innsbruck (1980) und mit
dem Kardinal Innitzer Preis zur besonderen
Würdigung seiner wissenschaftlichen
Leistungen im Hinblick auf Theologie und
Kirche (1988).

Neben seinem so vielfältigen öffent-
lichen Wirken ist es ihm gelungen, weltweit
bekannte philosophische Werke auszuarbei-
ten und zu publizieren: „Metaphysik. Eine
methodisch-systematische Grundlegung“,

„Grundfragen der Hermeneutik. Ein philoso-
phischer Beitrag”, „Was ist der Mensch?
Grundzüge einer philosophischen Anthro-
pologie” (in fünf Weltsprachen übersetzt),
„Grundriß der Metaphysik“. Viel Beachtung
fand auch seine Geschichte der Theologi-
schen Fakultät: „Die Theologische Fakultät
Innsbruck: ihre Geschichte und wissen-
schaftliche Arbeit von den Anfängen bis zur
Gegenwart (1995).“

P. Emerich Coreth starb am 1. September
2006 in Innsbruck.  Aus diesem Anlaß
schrieb der Apostolische Nuntius in Öster-
reich im Namen des Heiligen Vaters an 
P. Provinzial Severin Leitner SJ u.a.: „Wir
beklagen, dass mit ihm ein großartiger
Mensch, ein hervorragender Jesuit und ein
außerordentlicher Wissenschaftler und
Philosoph von uns gegangen ist.“

In der Wiener Jesuitenkirche wird am
Freitag, 1. Dezember, um 17 Uhr eine Seelen-
messe für P. Coreth gefeiert werden, der P.
Provinzial Severin Leitner vorstehen wird.
Alle Altkalksburger sind herzlich zur
Teilnahme eingeladen.

Georg Engelhardt (MJ 55)

Aus dem Nachruf von
Präsident Hans Portisch,
seines Klassenkamerad-
en: Am 21. August 2006
erlag Georg Engelhardt
nach vielmonatigem
Kampf seinem Krebs-
leiden.

Die Verabschiedung fand unter zahlreicher
Beteiligung von Klassenkameraden aus dem
MJ 55 am Hietzinger Friedhof statt, die
Seelenmesse in der Wiener Jesuitenkirche
am 12. September 2006. Danach trafen sich
die Trauergäste zu einer Agape im Club der
Altkalksburger Vereinigung.

Der erfolgreiche Hotelmanager, Kon-
sulent und Gastronom Georg Engelhardt
wurde am 13. September 1936 geboren. Nach
dem frühen Tod seiner Eltern kam er 1947
ins Internat nach Kalksburg. Intensive Teil-
nahme an allen schulischen, wie außerschu-
lischen Aktivitäten prägten Georg. Er glänzte
bei Theateraufführungen, durch viele

Beiträge in der Schülerzeitung, war aktiv als
Pfadfinder und Sportler.

Nach der Matura 1955 wählte er die
Laufbahn eines Hoteliers, größtenteils im
Ausland. So führte ihn bereits sein erster Job
1958 auf die Bermudas. Wenig später trat er
in die Hotelgruppe 'Hilton' ein. Im berühm-
ten Waldorf Astoria in New York begann er
in der Rezeption und machte dann 20 Jahre
Karriere im Konzern. Als General-Manager
leitete er die Hilton Hotels in Beirut, Berlin
und Istanbul. Wo immer Krisen ausbrachen,
dorthin schickte die Konzernleitung Georg,
um die Dinge wieder neu zu ordnen. Es
gelang ihm in wenigen Jahren, die Hotels
wieder profitabel zu machen. Besonders tra-
gisch erwies sich, dass das von ihm neu
gestaltete Hilton in Beirut wenige Wochen
vor der Eröffnung bei Ausbruch des Krieges
komplett zerstört wurde.

Von 1982 bis 1989 war Georg Engelhardt
Generaldirektor der Imperial Hotelkette in
Wien. Danach folgten Jahre der Selbständig-
keit, zuerst als Konsulent bei verschiedenen
Hotelprojekten im In- und Ausland. Hier
wäre besonders das Hotel Esplanade in
Zagreb zu nennen. Zuletzt war Georg
Pächter und Betreiber des Restaurant 'Zur
schönen Aussicht' in Wien-Heiligenstadt,
das er im Oktober 2005 krankheitsbedingt
aufgeben musste.

Sowohl im Hotel Imperial als auch in
Heiligenstadt war er oftmals Gastgeber für
Jubiläumstreffen seines Maturajahrgangs. 
So war er eine Säule unserer Klassenge-
meinschaft.

DI Heinz Halbritter (MJ 42) 

starb 80-jährig (wie uns erst viel später
bekannt wurde) am 12. September 2004.
Seine Tochter Heidemarie schreibt uns dazu:
„Seine jährlich erneuerte Sodalenweihe an
Maria war kein leerer Wahn. Mein Vater hat
am 8. September 2004 (Maria Geburt) einen
Schlaganfall erlitten und ist am 12. Septemb-
er (Maria Namen) versehen mit dem Sakra-
ment der Krankensalbung gestorben. Vorher
hat er noch seine Letzte Stunde der Mutter
Gottes anvertraut.“

Am Dienstag, dem 14. November, gedenken
wir um 18 Uhr in der Michaelerkirche, Wien 1,
in einer hl. Messe, all derer, die uns seit
November 2005 als verstorben gemeldet
wurden. Namentlich wurden uns bekannt:

Hans Heinz Arns (MJ 38), Karl Brunbauer
(MJ 39), Jörg Böhler (MJ 35), Emerich Coreth
(MJ 37), Georg Engelhardt (MJ 55), Heinz
Falkenberg (MJ 39), Heinz Halbritter (MJ 42),
Josef Leb, Andreas Martin (MJ 76), Hans
Rögner (MJ 37), André Rossi (MJ 69), Franz
Schönfels (MJ 31), Albert Slateff (MJ 54), Ivo

Stanek (MJ 55), August Széchenyi (MJ 39). 
Wir schließen aber auch alle ehemaligen
Kalksburger Schülerinnen und Schüler,
sowie auch die Patres, Professorinnen,
Professoren, Erzieherinnen und Erzieher mit
ein, deren Tod uns nicht ausdrücklich gemel-
det wurde.

Natur, die selbst denen von uns, die acht
und mehr Jahre im Kolleg zubrachten, ganz
neu waren. Durch diese von ihm erforschten
und in Bild und Vortrag bestens präsentier-
ten Besonderheiten gelang es ihm, uns eine
neue Beziehung zu uns mehr oder weniger
vertrauten Kulturdenkmälern zu vermitteln.
Seine beiden Büchlein wurden auch von der
Vereinigung erworben und können dort ein-
gesehen werden.

Kalksburger
Korrespondenz
Ab sofort befindet sich eine vollständige
Kollektion der Kalksburger Korrespondenz
(sie erschien mit zwei kriegsbedingten
Unterbrechungen seit 1886) in den Club-
Räumen der Vereinigung. Mit Hilfe des
Sekretariats kann dort auch Einsicht ge-
nommen werden. Leider ist nur ein Teil der
Hefte zu mehreren gebunden. Für das
Binden der übrigen werden noch Sponsoren
gesucht. Ebenso würde für den Club ein
schmucker, absperrbarer Kasten für diese
Bände gesucht.

Aus unserem Leitbild: Gemeinsame Werte
Wir haben gemeinsame Werte, die uns ver-
binden. Uns wurden durch das gemeinsame
Leben und Lernen in Kalksburg Werte ver-
mittelt, die uns zu einer Gemeinschaft wer-
den ließen und als Gemeinschaft fordern
und fördern. Wir vertreten diese Werte auch
in der Öffentlichkeit und sind froh, dass dies
vor allem jene unserer Kameraden in her-
vorragender Weise tun, die das Leben ins
Rampenlicht der Öffentlichkeit treten ließ.
Wir unterstützen sie.
Unser Leitbild nennt diese gemeinsamen
Werte auch beim Namen: 

• Mensch sein für andere

• Förderung des Individuums

• Verantwortung gegenüber unserer

Gesellschaft

• Vorbild geben

• Toleranz

• Einsatz für Gerechtigkeit

Auf Grund dieser Werte stellen wir einen
erhöhten Anspruch an uns selbst.


